9, 19. Robember. 


Amtliche Nachrichten. a 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
of⸗Juwelier Friedeb a in Berlin den K. Kronenorden vierter 
laſſe, fo wie dem Schullehrer Hohnholz zu Gehrde, dem Schul⸗ 
lehrer Thiele zu Schönebeck, dem Bauern⸗Altſitzer Heller zu 
Sanglavel und dem penſ. Straßenwärter Kaufmann zu Hohen⸗ 
eiche lgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den bis⸗ 
erigen Amts⸗Aſſeſſor v. Korff zu Lingen zum Amts-Hauptmann 
u ernennen; jo wie dem practiſchen Arzt ꝛc. Dr. Fiſcher in 
Magdeburg den Character als Sanitätsrath zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Weſtermann zu Emmerich 
it in gleicher Eigen ſchaft an das Kreisgericht zu Duisburg ver⸗ 
ſetzt, der Hiſtorienmaler Profeſſor Wislicenus zu Weimar zum 
Lehrer der erſten Klaſſe an der K. Kunſt⸗Akademie zu Düſſeldorf 
ernannt worden. ö 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 18. November 7 Uhr Abends. 
Berlin, 18. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Die 
Petitionscommiſſion beſchloß, die Petition der Mennoniten⸗ 
n betr. 1) Aufhebung des Mennonitenedietes von 
789, der Regierung zur Berückſichtigung und Petitum 2, 
den Mennonitengemeinden Corporationsrechte zu verleihen, 
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 

In der Commiſſion, bett. die Beſchlagnahme des Ver⸗ 
mögens des Königs Georg und des Kurfürſten von Heſſen, 
wurde mehrjeitig die Einziehung der Reveuuen der depoſ⸗ 
ſedirten Fürſten zur Staatskaſſe und Streichung des § 4, 
betreffend Wiederaufhebung der getrofienen Maßnahmen 
durch Königl. Verordnung, beantragt. Die Beſchlußfaſſung 
iſt bis zur Rücktehr des Grafen Bismarck aus geſetzt. 

Die „Prov.⸗Correſp.“ theilt mit, daß Graf Bismarck 
am 30. Nopbr. die Bundesrathsſitzungen eröffnen wird. 
Tilſit, 18. Nov. Heute iſt ſtarker Eisgang, die 
Schiffsbrücke iſt abgefahren und der Trajeet eingerichtet 
worden. 
* 
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„[Parlamentariſches.] Die Fraction der Frei⸗ 


conſervat 
“he et Abgeordnetenhauſes berieth geſtern über 


das Budget. 


zu 
den 


Die Nordd. Allg. Stg.“ berichtet, daß 
w 8 del, verſtärkt durch mehrere ultra⸗ 


? 8 „ be f 

ſtand und Agitation durch die Preſſe. 

— [Die Welfendotation.] Man ſchreibt der „K. Z.“ 
„Nicht genug, daß man den depoſſedirten Welfen aus den 
Mitteln des preußiſchen Staates eine ihr früheres Vermögen 
weit überſteigende Dotation gegeben hat und ihnen dieſelbe 
0 echt n . eee ah verwaltet und 
mmer noch vermehrt, liegt nun die Gefahr vor, daß man 
trotz der A3 Feindſeligkeit, welche der Hof von Hietzing 
mit kindiſcher Oſtentation (man denke an des Kronprinzen 
8 9220 Pa er 55 1 e zur 

u trägt, ie durch jeden weiteren Act der Groß⸗ 
— 55 welche man in Hietzing 5 für Angſt oder Schwäche 
hält, nur ermuthigt und potenzirt wird, noch einen Schritt 
weiter geht, nämlich, daß man einem Vetter des Georg Rex, 
dem Generaliſſimus einer ausländiſchen Macht, dem engliſchen 
he ae a, Herzog „ vie ene der 
gevachten Welfen⸗Dotation überträgt, oder wenigſtens eine 
weſentliche Mitwirkung dabei einräumt. Die Idee findet in 
Kreiſen, welche der Krone nahe ſtehen, eifrige Fürsprecher. 
e ia aur Alg die Gehn i ares ma die 
eiß i i ein die Gefahr i 1 
Widerſtandsfähigkeit gering, obgleich die Maßregel die deut⸗ 
ſchen und die engliſchen Intereſſen gleich jebr ſchädigen und 
FR ka pet Keime von Berwidelung und Zwletracht in ſich 
ſchließen würde. ; 
— Der „Hamb. Börſenhalle“ wird von Berlin gefhrie- 
ben: „Ueber die Stimmung am britiſchen Hofe erhalten wir 
elende Nachricht: Die Königin Victoria hat — fo wird 

. ch behauptet — den Mitgliedern ihrer Familie die Ab⸗ 
babe egeben, von dem Throne Großbritanniens hinab⸗ 
gens „ falle fie durch das Ergebniß der Neuwahlen 
Seh Beſtand en ſullte, bei einer Aete mitzuwirken, welche 
Obige gäbe 5 Staatskirche in Irland gefährdet. Das 
. davon ren Fingerzeig zur Deutung der Thatſache, daß 
Sänigsfomilie fo egg gif brite Beben dename u 
den ſind.“ ritiſthem erſammelt wor⸗ 

* [Die Realſchule in Caſſel] ift vom Unterrich 
N ec icht ſchlechthin, Caſſell iſt vom Unterrichts⸗ 
eit dee ae ee arenen 
worden. Der, die confeſſtonellen Velhältniſſe betreffende 8 
des beſtätigten Statuts lontet vielmehr: „Die Realſchule iſt 
nach ihrem religlöſen Charakter in Nückficht auf die bebe de 

Mehrheit der Bewohner hieſiger Stadt eine evangeliſche 

Dieſer evangeliſche Character ſchließt jevoch nicht aus, daß 
in geeigneten Fällen Lehrer, die der katholiſchen Con- 
feſſton oder ifraelitiſchen Religion angehören, gewählt werden 
3 Für den Nelgiens unten werden Schüler ſoll 
erforderlichen Falles Sorge getrag 29 

Die Gräfin v. d. Goltz, Gemahlin des General: 
Lieutenants Grafen v. d. Golz, iſt zur Oberhofmeſſterin J. Agl. 

a der Frau Kronprinzeſſin an Stelle der zurückgetretenen 

e 7 nm auch 

es e 3 

— Aurheſſiſche Caſſenſcheine] Nach einem Erlaſſe 

— 5 e werden die med ischen Cafienicheine, welche 

Seren der 5 des vormaligen Kurfürſten ausgegeben wor⸗ 

den, nur noch bis zum Ablauſe dieſes Jahres bei den betreffen: 
den öffentlichen Caſſen in Zahlung angenommen werden. 


EN 


* 


N 


am 9. Oct. 


dn nc Lend. 


gabe d Danziger Zeitung. 
Stettin, 17. Novbr. [Für und gegen den Pro⸗ Provinzielles. 
| teſtantenverein.] Die Kreisſynode zu Loitz hat in An⸗ 5 Marienburg, 17. Nov. [Concert im großen Remter 
weſenheit des General⸗ Superintendenten Jaspis nach langer des Marienburger Schloſſes.] Eine ernste, erhebende, dem 
lebhafter Debatte folgenden Antrag angenommen: Das en dem gewählten Tage und den Räumlichkeiten ange: 
K. Conſiſtorium wolle kraft feines Aufſichtsrechtes gegen die meſſene Feierlichkeit wird zu nächſten Sonnabend Nachmittags 3 
| jenigen im Amte ſtehenden Geiſtlichen einſchreiten, welche ſich Uhr mit Genehmigung der K. Regierung zu Danzig in dem bes 
Nor f Mitgli u rühmten Remter unſeres alten ehrwürdigen Ritterſchloſſes vorbe⸗ 
öffentlich als Mitglieder des ſogenannten Proteftanten-Bers reitet. — Kunſtgeübte Männer und hoffentlich auch noch geehrte 
eins bekennen, vor Allem gegen den Archidiaconus Schiffe Frauen aus Danzig und von bier werden zum Beſten des Ver⸗ 
maun in Stettin, welcher in öffentlichen Kundgebungen des | eines zur Rettung Schiffbrüchiger an den vaterländiichen Meeres: 
genannten Vereins als Mitglied feines Ausſchuſſes aufge lüſten mehrere ernſte muſikaliſche Piecen vortragen und kann man. 
treten iſt.“ Der opponirenden Minorität wurde vorgehalten, ſich bei der a und in einem profanen Raume 5 unver⸗ 
daß es ſich bei der Sache des Proteſtanten⸗Vereins um eine gleichlichen Akuſtik und bei der Virtuoſttat der geehrten Darſteller 
neue Entſcheidung der alten Frage: „Wie dünket Euch um mit, Recht einen bogen Kunſtgenuß versprechen. „Nochten 
1 Sohn iſt er?“ N? ſich doch recht Viele aus unſerer mit derartigen Aufführungen 
Chriſto? Weß Sohn iſt er?“ handle, und daß es heiligſte 1 a 
; i l 77 g eider nicht oft bedachten Stadt, aus unſerer Umgegend und aus ö 
Pflicht aller lebendigen Glieder der Kirche ſei, in dem ihr | den Nachbarſtädten an dieſer ſchönen Feierlichkeit betheiligen 5 
0 f 770 1 h 1 ’ 
en Pr al für die Heiligthümer des | möchten daga 1 augenblidlich wohl Ka gut fahrbaren 
aubens ohne F inzutreten. Wege kein Hinderniß für die Bewohner unſerer Werder werden 
In Stettin dagegen iſt eine Zuſtimmungsadreſſe an | die lohnende Reiſe hierher zu machen und dadurch nicht allein 
den Archidiaconus Schiffmann entworfen und zur Unter- | einem guten Zwecke zu nützen, ſondern auch als eine würdige 
ſchriſt ene ur in welcher die Unterzeichner demſelben den Vorbereitung für das am Sonntag ſtattſin dende Todtenfeſt für 
wärmſten Daul dafür ſagen, daß er der „ſtarren Orthodoxie Ders und Gemüth tief ernſte N ei Empfindungen mit 
gegenüber das Recht der freien Forſchung wahre.“ Unterben- fu die Peer ihrer tere ee a 
jenigen, welche zur Unterzeichnung auffordern, finden wir eine | daſſelbe noch täglich preisgeben, verdienen eine ſolche Anerkennung 
Reihe der geachtetſten Männer unſerer Stadt u. A.: Schal⸗ aller Baterlandsfreunde gewiß in erſter Linie. 
(eh, Bürgermeiſter 4, D. und Geh. Nath. Pisſchly, Juſtiz⸗ Elbing. Das hieſige Comité des Vereins zur Rettung 
rath und Stadtv. Köppen, Stadtrath. Hoffmann, Stadt⸗ Schiffbrüchiger hat an den Bezirksverein zu Danzig 180 
u „ der . und Jahr abe ee eranır en Bezirksverein zu 106 8 
ladtv. oppe, Stadtrath. Hinderſin, Bankdirector. Ext, „ 5 
Maſche, Rechtsauwall. Kuhr, Profeſſor. A. de la Barre, — [Die Denkſchrift über die Ausführung der 
Comcnerzienrath und Vorſtehe Kaufmannſcha Nothſtaudsgeſetze], welche dem Landtage vorgelegt iſt, x 
ontärerzienra rſteher der f haft. Foß, 2 1 
Juſtizrat Calow, Juſtizrath. Franz Leopold Schultz, enthält einige der Beachtung werthe Zahlen. Nach denſelben 5 
Kaufmann und Kirchenvorſteher. Wiemann, Redacteur. ſind dee endete aim Panzen aer de ene, ; 
Guſtav Marx, Director; außerdem noch eine erhebliche An⸗ gabt; für die Landarmenpflege haben die Kreisverbände ers fi 
riet } halten 398,000 &, zu landwirthſchaftlichen Meliorationen 
zahl von Stadtverordneten. ö \ . atior 
a 17. Nevl Schul 1 find 217,035 Rg. gewährt worden, 15,458 kleinere ländliche a 
annover, 17. Nevbr, [Zur Schulverwaltung. Grundbeſitzer haben im Ganzen 925,191 % ale Darlehen a 
Unſere orthodoxe Geiſt lichkeit verſucht noch einmal, ſich die er 3 illi j 1 
i vie S Von M erhalten. Der Geſammtbetrag aller Bewilligungen ift ‚ 
Herrſchaft über die Schule zu erhalten. b on Müden und | 4,987,714 &, wovon 2.642,88 , auf den Neglerungs⸗ 7 
Hermannsburg aus iſt eine gedruckte Einga de an das Herren. Bezirk Gumbinnen und 2,344,846 A auf den Negierungd- 
und Abgeordnetenhaus an ſämmtliche Kirchenvorſtände unſerer Bezirk Königsberg entfallen. Die größte Summe Se. 


Provinz abgeſandt. In einem gerruckten Begleitſchreiben 
werden die Kirchenvorſteher auf die Wichtigkeit der geistlichen 
Oberaufſicht über Seminare und Schule hingewieſen und des 
Weitern ausgeführt, wie verderblich die Staatsaufſicht für 
Schule und Lehrer werden würde. — Es iſt nicht zu bezwei⸗ 
feln, daß viele Kirchen vorſtände dieſes Geſuch unterſchreiben 
werden, da vielen Kirchenvorſtehern die Fähigkeit, ſich über 
die beregte Angelegenheit ein Urtheil zu bilden, abgeht. Hof⸗ 
fentlich werden fi aber die Abgeordneten durch die Rührig 
keit der geiſtlichen Herren nicht 25 machen laſſen, und die 
Schule unſerer Provinz in dieſelbe Stellung zum Staate 
bringen, welche ſie in den alten Provinzen bereits einnimmt. 


ei Hannover. [Mandatsniederlegung.] Einer der 
Führer in unſeren politiſchen Kämpfen, der Vertreter der 
Stadt Hannover, früher Rebacteur, v. d. Horſt hat wegen 
eines nleidens ſein Mandat niedergelegt. 


Frauen aus Pattenſen, welche das ſogenannte 
noveranerlied geſungen haben ſollen, endete mit der 
urtheilung einer jeden zu 2 Monaten Gefängniß. 

Hamburg, 15. Nov. Der Capitän des Schiffes 
„Zanzibar“, welches nach Amerika Paſſagiere befördert, iſt 
verhaftet. Eine erſte Neviſion hat ergeben, oder ſoll ergeben 
hasen, daß, außer dem (von unſeren „Beſichtigern“ vortreff⸗ 
lich befundenen) gewöhnlichen Proviant, auch noch andere 
Lebensmittel au Bord gekommen find, welche dem Rufe der 
Speiſen auf Hamburger Segelſchiffen entſprachen und zu 
deren Verdauung ein Straußenmagen erforderlich iſt, ſo wie 
ein abſoluter Mangel an Geruchsſinn. Wo, wann und von 
wem dieſer Proviant an Bord geſchafft wurde, ſoll die 
„Unterſuchung“ ergeben. 

Schweden und Norwegen. Chriſtiania, 10. 
[Dampfſchifffahrt zwiſchen Norwegen und 
Sibirien.] Ein ruſſiſcher Kaufmann, Sidiroff, iſt von 
Archangel in Tromſoe eingetroffen. Der Zweck ſeiner Reiſe 
iſt eine Dampfſchifffahrt zwiſchen Norwegen und Sibirien 
herzuſtellen, um einen, wie er glaubt ſehr Tokmenden Hau- 
delsverkebr ins Leben zu rufen. Im ſüdlichen Sibirien iſt 
nämlich Getreide ſo reichlich, daß Mehl aus Mangel an Ab⸗ 
ſatz nur 15— 20 Kop. pro Pud (1 Pub = 35 preuß. Pfund) 
koſtet, und daſſelbe kann mit geringen Koſten den ſchiffbaren 
Obfluß hinab zum Meer gebracht werden. (Oſtſ.⸗Z. 

Italien. Seit einem Jahre hat Italien aus dem 
Verkaufe von Kirchengütern 694 Mill. Fr. gelöſt. 

Spanten. [Die „theure“ Königin.] Nach Be 
richten aus Madrid beſteht das Vermögen, welches die Ex⸗ 
königin Iſabella im Auslande angelegt hat, aus 128 Mil⸗ 
lionen in Gold, wozu noch 40 Mill. in Juwelen kommen. 

— [Auf Faak beſteht eine große Partei, welche für 
die Föderativ⸗Republik arbeitet und den Pflanzern bedeutende 
Erleichterungen in den Abgaben verheißt. Die Wirthſchaft 
unter der unſchuldigen Iſabella war jo toll, daß man der 
Inſel regelmäßig 33 Millionen Dollars Revenuen auspreßte 
und es im Jahre 1867 ſogar auf 60 Millionen brachte, und 
vieſes Geld floß faſt ganz und gar in die Kaſſen zu Madrid; 
die Beamten auf Cuba ſelbſt ſind meiſt ſchlecht bezahlt und 
müſſen ſich bebelfen oder — zu helfen wiſſen, die Straßen 
verfallen, für Schulunterricht geſchieht faſt nichts und amor⸗ 
tifiet wird auch nicht. Die republikaniſche Junta von Cuba 
hat zwei Actenſtücke veröffentlicht, worin dieſe Sachlage ge⸗ 
ſchildert, Abhilfe gewünſcht und verlangt wird: Einführung 
der Jury und Munieipal⸗Autenomie, Freiheit der Preſſe, der 
Rede, des Cultus und Bewilligung des Vereinsrechtes, Frei⸗ 
heit der Arbeit, Freiheit des Kommens und Gehens, des 
Handelns, der Induſtrie und der Einwanderung, Abſchaffunz 
des Monopolweſens und der Sclaverei. „ 

— [In Sevilla] haben ernſte Unruhen Statt gefunden. 
Seit der letzten Revolution hatte ſich nämlich dort eine Bande 
von ungefähr 500 Mann Bewaffneter gebildet, die vollſtändig 
Herr der Stadt war. Die neue Behörde beſchlot, dieſelbe 
aufzuldöfen und zu euſwaffnen. Die Bande leiſtete Widerſtand 
und es kam zu einem furchtbaren Kampfe. Den Truppen 
blieb der Sieg. Die Stadt iſt jetzt ruhig, aber der Kampf 
koſtete viele Todte und Verwundete. 


ans 
er: 


Nov. 


er Maleſtätsbeleidigungs Prozeß] gegen | 
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hat der Kreis Ragnit erhalten, nämlich 308,168 , die 
kleinſte der Kreis Sensburg mit 29,047 % Die Koſten, h 
welche die Vertheilung der Gelder verurſacht hat, ſind, ſo 
weit dies aus der Denkſchrift zu erſeben ift, nicht ſehr bedeu 
tend; ſie betragen im Ganzen nicht Unter dieſen 
Koften befinden ſich 1530 , welche au verschiedene Land⸗ 
räthe, im Königsberger Regierungsbezirk an 19, in Gumbin⸗ 
nen au 10, als Zuſchuß der Dienſtentſchädigung gezahlt wor⸗ 
den find, und. zwar variirt dieſer Zuſchuß zwiſchen 30 und 
100 N.; es haben erhalten 7 Landräthe je 30 %, 1 Land⸗ 
rath 40 %, 14 Landräthe je 50 , 4 Landräthe je 75 , 
bei 


o bei In 
A 29 Sgr. 
bei Wehlau 


gemacht. 


Vermiſchtes. 
Trieſt, 14. Nov. [Banknotenfälſcher.] Die „Trieſter 
2850 ſchreibt: „Mit dem geſtern aus der Levante e 
loyddampfer kamen, von türkiſchen Kawaſſen escortirt, drei Preu⸗ 
ßen hier an, die ſich in Conſtantinopel der Fälſchung öſterreichi⸗ 
ſcher und preußiſcher Banknoten und anderer Creditpapiere ſchul⸗ 
dig gemacht. Sie wurden, von preußiſchen Schutzmännern be⸗ 
wacht, nach Berlin abgeführt.“ 2 
Stockholm, 13. Novbr. [Der Winter] hat mit großen 
Schritten ſeinen Einzug in Narbotten gehalten. Schon jetzt ſind 
die Häfen bei Haparanda, Lulea, Pitea und ſogar ſüdlich von 
Skelleſta zugefroren, jo daß die Schifffahrt in Betreff dieſer Häfen 
für dieſes Jahr wahrſcheinlich als geſchloſſen betrachtet wer⸗ 
den kann. g (H. N.) 


Verantwortlicher Retacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metorglogiſche Depeſche vom 18. November. 
emp. R. 2 


Bar. in Par. nien. 


vii ER; 


Morg. 
o Memel 336,1 IT NE mäßig trübe, | 
Schnee. 
6 Königsberg 337,1 —-0A NW ſchwach bed. 
6 Danzig 338,4 —2, NW mäßig De 
\ nee. 
6 Stettin 339,6 — 26 W mäßig beiter. ; 
6 Putbus 337,0 —06 W ſtark bew. 
6 Berlin 339,4 —1,9 NW mäßig ganz heiter. 
7 Flensburg 341,2 — 2,2 W mäßig nebl. bezogen. 
7 Haparanda 336,1 —9,3 N ſchwach edeckt. 
7 Petersburg 333,1 — 8,4 rubig bedeckt. 
7 Stodholm 334,5 —4,0 So ſchwach bedeckt, Schnee 


Noch ein Urtheil über den Lahrer Hinkenden Boten. 
ürich, in der Schweiz, 27. September 1868, 

Ihr Illuſtrirter Familienkalender des Hintenden Boten vers: 
dient vollkommen die außerordentliche Verbreitung, 
die er ſeit Jahren findet, die größte und ansgedehnteſte, wie 
fie, fo viel ich weiß, lein ahnlichen Unternehmen in Deutſchland 
gefunden hat. Es iſt ein ächter Volkskalender; er bringt ſeinen 
Leſern viel in einer kernigen, allgemein verſtändlichen Sprache, 
und immer mit jenem, gerade Ihrem Hinkenden Boten eigenen 
Töftlichen 1 der im fröhlichen Scherz wie im bit 
teren und das Herz ergreifenden und erſchütternden Eruſt 
feine wohlthuende Wirkung nicht verfehlt. So ſpreche ich Ihnen den 
meinen aufrichtigen Dank dafür aus, daß Sie eine deſondere 
Ausgabe Ihres Kalenders für meine liebe Heimath Weſtphalen 
veranſtaltet haben und ich zwelfle nicht, daß er dort viele Leſer 
ee wirb, bie ſich an ſeinem Inhalte erfreuen werden, wie 

iejer mich fo ſehr befriedigt Bi Dabei muß ich jedoch einen 
Vorbehalt machen, der den politiſchen Theil Ihres Kalenders bes 
trifft. bin alt geworden im Dienſte der Freiheit und des 
Rechts. So war ich, wie ich gegen jeden Krieg bin, den nicht ein 
Volk zur Abſchüttelung eines Joches unternehmen muß, auch gegen 
den von 1866 und gegen feine Folgen. Deutſchland muß und 
mird einig werden; aber nur durch freie Verbindung ſeiner 


Volk sſtämme. 3 
rs : Dr. J. D. H. Temme. 


1 


IE 


2 


Bekanntmachung. 

In das hieſige Handelsregiſter iſt am 10. No⸗ 
vember c. der Vermerk eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Herrmann Ernſt Kuntze zu Marienwerder 
— ſeine Ehe mit Marie Amalie Thereſe geb. 

agner durch Vertrag vom 17. October 1868 
die Bemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
alien bat. (366 

. arienwerder, 10. November 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtheilung. 
Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und 
— Blouchbi dern vorräthig. Pr. 4 Sgr. 


Anzeige für Faͤrberei⸗ 
Befitzer. 


Die bisher unter dem Titel: „Thüringer 
Muſterzeitung für Färberei und Druckerei“ 
in Mühlhausen in Toninggg erſchienene Jeitung 
tritt mit dem 1. Januar 1869 ihren 5. N rgang 
an unter dem veränderten Titel: „ eutſche 
Färberzeitung“ Dieſelbe erſcheint monatlich 
2 Male mit 1 Bogen Text und einer Muſter⸗ 
beilage und koſtet der Jahrgang 2 . Dieſelbe 
bat in Commiſſion die Verlagshandlurg von 
Tb. Grieben in Berlin, kann aber auch durch die 
Poſt und direct vom Redacteur der Zeitung 
J. C. H. Geyer in Mühlhauſen in Thür. 
bezogen werden. (3694) 


Lotterie -Untheile geg 


5 Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie zu haben bei (3121) 
5 v Tadden, Dirſchau. 
Original⸗Looſe pro ½ Loos 5 34.15 Hu 
Beſtellungen franco. 


Garantie für reine Cacao und Jucher. 


Lager der vorzüglichen Cbocoladen des Hauſes 
anz Stollwerck in Köln unterhalten in 
anzig: Alb. Neumann, Langenmarkt 38, 

und Earl Marzahn, in Carihaus: H. Nabow, 

in Neustadt: H. Braudenburg. (147) 


Aerztliche Anzeige. 
Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
für Gefchlechtsfrenkbeiten, Schwächezu⸗ 
1 ze. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird fort⸗ 
ahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
7 wollen, nach feiner bewährten brief⸗ 
ichen Heilmethode zu behandeln. [2468] 


Agentur: u. Commiſſtous⸗Geſchäft 
von Z. J. Peters, 
Oldenburg (Großherz Oldenburg), 
beſorgt den Kauf und Verkauf von Waaren in 
Commiſſion, Conſignation und nach Probe, giebt 
Auskunft über Handelshäuſer und Handelsver⸗ 
baͤltniſſe jeder Art, beſorgt Incaſſo von Wechſeln 
und Werthpapieren. Beſte Referenzen. (3695) 


Chintſiſches Haarfärbemittel 


à Flacon 25 Sgr. 
Mit dieſem kann man 8 
Kopf: und Barthaare für die Dauer echt 
Br en, vom bläſſeſten Blond und dunklen 
Blond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in feiner Gewalt. 
Dieſe Compoſition iſt frei von nachtheiligen 
Stoffen, ſo erhält z. B. das Auge mehr 
Charakter und Ausdruck, wenn die Augen⸗ 
brauen etwas dunkler gefärbt werden. 
Die ee ſchönen Farben, die durch 
dieſes Mittel hervorgebracht werden, über⸗ 
treffen alles bis jetzt Exiſtirende. 


arterzengungs⸗Pomade 
8 3 Poſch = (1500) 


Dieſes Mittel wird täglich einmal Mor⸗ 
ens in der Portion von zwei Erbſen in die 
Hantſtellen, wo der Baxt wachſen ſoll, ein⸗ 
gerieben und erzeugt binnen 6 Monaten 
einen vollen kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe 
üt fo wirkſam, daß es ſchon bei jungen 
Leuten von 17 Jahren, wo noch gar kein 
Bartwuchs en de iſt, den Bart in der 
obengedachten Zeit hervorruft. Die ſichere 
Wirkung garantirt die Fabrik. 
Fabrik von Rothe u. Co. in Berlin, 
Kommandantenſtraße 31. 1 e 
Die alleinige Niederlage für Danzig 
befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗ 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


* — ͥͤ —— . —— 
Pariſer Operugläſer, 
neu, elegant und in großter Aus⸗ 
wahl zu billigen feſten Preiſen bei 

Gust. Grotthaus & Co., 
Mechaniker und Optiker, 
(3735) Jopengaſſe 26. 


Haarlemer Oel. 


Dieſes weltberühmte Univerfalmittel beziehe 
nur ächt und verkaufe zum billigſten Preiſe. 


Albert Neumann, 
(4921) Langenmarkt No. 38. 


Homöopathiſche Apotheke, 
Haus- und Thierapotbeten, erſtere von 3 , letz⸗ 
tere von 4 % an, ſowie auch einzelne Mittel 
und Bücher zum Selbſtunterricht ſind ſtets in 

oßer Auswahl vorraͤthig. Auswärtige Beſtel⸗ 
— werden aufs ſchnellſte beſorgt. (1489) 

Elephanten-Apothefe, 
reitgaſſe No. 15. 
orzügliche Maſchinenkohlen und Nuß: 
kohlen offerirt billigſt (2248) 
B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 


(1483) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


CONCERT 


im großen Remter des Marienburger Schloſſes 


zum Beſten der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger an den deutſchen Seeküſten, aus⸗ 


geführt von geſchätzten Dilettanten aus Danzig und Marienburg ä 
am Sonnabend, den 21. November 1868, Nachmittags 3 Uhr. 


Das Programm wird ſpäter durch die öffentlichen Blätter mitgetheilt. Billets a 10 r, pro Familie 
Schulz, Conrad 


(3 Perſonen) 20 Here find zu haben in den Reſtaurationen von Kuhnke, 


und Bensemer zu Marienburg, auch in der A. Bretschneider 'ſchen Buchhandlung daſelbſt. 
Marienburg, den 11. November 1868. 


mite. 
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Das Co 


l 


1 Zu der von 17 Königl. 1 Regierung genehmigten 
| Yladi-Loil 
U 
155. Frankfurter Stadt-Lotterie, 
deren Ziebung Ifter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen die Bi 
planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, 1 Thlr. 22 Sgr. pr. 4 Loos, 
26 Sgr. pr. % Loos, direct zu beziehen von den 


Haupt-Collecteurs 
F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. M. 


W An: und Verkauf aller Staatseffeeten und Aulehens-Looſe, 
Coupons ꝛc. (3070) 


1 8 er 8 F tie ARE ee 


Wäſchefabrik, Leinen⸗ und 


Weißwaaren⸗Handlung von 9 


Die 


Eduard Schultze, 
e 


die beften Gardinenftoffe in den neueſten Deſſins 
außerordentlich billigen u. feſten Preiſen. 


Auswahlſendungen nach außerbalb werden prompt effectuirt. 


PEN 7 We 


u aufgezeichneten Stickereien aller Art 
erhielt ich wiederholt Zuſendungen neueſter Deſſins, und empfehle ich dieſe fo beliebten 
Weihnachtsarbeiten zu recht billigen Preiſen angelegentlich 37 


le ft. (3729) 
Eduard Schultze, 
27. Lauggaſſe 27, 


Bahnhof Neufahrwaſſer. 
Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiffe, frei Waggon, 
ö (3518) 
Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


billigſt 


Für Danzig und umgegend ſucht eine inländiſche Verſicherungs⸗ 
Anſtalt einen tüchtigen und foliden, direct mit der Direction arbeitenden 
Agenten. Offerten nebſt Angabe von Referenzen find an die Herren Han: 
fenjtein & Vogler in Berlin sub Chiffre T. R. 827 zu richten. (3368) 


aus meiner Merino Kammwoll⸗Vollblut⸗ 
Heerde (Tochterheerde aus Saatel) fin⸗ 
det am 10. December 1868, Mittags 12 
Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. 

3 Die Heerde wurde hei der landwirth⸗ 
— ccaſtichen Ausſtellung in Marienwerder 1867, % 
ſowie in Bromberg 1868 mit den erſten Prei⸗ 
ſen prämiirt. 

Gallnau bei Freiſtadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. 


(2268) 


e 


O. Schütz 


& 


r 5 N l 9 BE" 
* . * [3 * * 
+ 
Werde ich mich je wieder erholen, je wieder 
** 
lebensfroh werden können? 

Eine heiße, ſchmerzensreiche Frage. Armer Kranker! Ja es giebt Mittel, dich zu 
kräftigen, dir das Leben wieder zu ſichern, es angenehm zu machen. Lies: Herrn Johann 
Hoff, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilbelmsſtr. 1. Wormditt 3 Oktober 1868. „Schließ⸗ 
ich ve ſichere ich Ahnen, daß Ihre Fabrikate (Malzertralt-Gefundheitstier, Malzgeſund⸗ 
heits⸗Chokolade) ausgezeichnete Wirkung bei meinem Manne gethan baten, Namentlich die 
Bruſiſchmerzen und der kurze Athem find faſt verſchwunden und der Körper iſt ſichtlich 
geſtärkt. Ich kann dieſe Fabrikate nur gewiſſenhaft allen ähnlich Leidenden empfehlen.“ 
C. Braun. — Aehnlich lauten viele taufend Dank, und Anerkennungoſchreiben, nicht 
bloß aus dem Publikum, fondern von den böchſten Ständen, von den hervorragendſten 
Perſonen ans der Atiſtokratie. Die Malzfabrikale, jedoch ſelbſtverſtändlich nur die ächten 
Hoff'ſchen, haben viele Leiden, als Hämorrhoidalbeſchwerden, Magenſchmerzen, Lungen⸗ 
leiden, Halsaffectionen, Bruſtſchmerzen, Huſten, Körperſchwache ꝛſc. beſeitigt und die Ge⸗ 
fundbeit bergeſtellt. Faſt alle Aerzte haben fie ſchon bei ihren Patienten mit günſtigſten 
Erfolgen angewandt; manche weinende Mutter hat ihr todtlrankes Kind dadurch gerettet; 
manch hinfälliger Greis feine Lebensſtütze darin gefunden. Dr. Mederer, Edler von 
Wuthwehr in Baden bei Wien, ſchrieb vor Jahren als Siebziger: „Wunderbar erquidt 
mich Ihr Malzexrtrakt; ich kann nicht ohne daſſelbe mehr leben, obſchon es mich freilich 
nicht jünger machen kann.“ Das hat es nun ouc allerdings nicht, es bat ihn vie mehr 
um 1½ Jahrzente älter gemacht und er erhält ſich dadurch, wie er heute ſchreibt, fafl 
ausſchließlich. Welcher Kranke freut ſich nicht daß ihm ſolche Mittel jo leichl 68300 


lic find. 
Die Niederlage beſindel ſich in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 
No. 38 und Stelter in Pr. Stargardt. 


zus nee | 
Dan ksarın Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 

gt % offeriren (1485) 

Nachdem ich lange an der Bruftlranfheit ge⸗ Alexander Makowski & Co. 

kiten u iele Here u Bäber eroislos lere Poggenpfubl No. 77 i 

in i n Dr. i N T g 

e | smcifgar.jlbesanen und Cirsr, Ton 
ſtelit worden u. fühle ich mich wieder neu gelräf- 
tigt. Indem ich Herrn Dr. Roſenfeld hiermit 
öffentlich danke, kann ich deſſen Curmethode, die 
| in jeder Häuslichkeit leicht anwendbar iſt, ange: 


— 5 — 
um 1. April wird ein Comtoirzimmer, Langen · 
markt, Röpergaſſe, Ankerſchmiedegaſſe oder 
Hundegaſſe in der Nähe des Kuhthors 


legentlich ee (2933) 
Aor. unter No. 3733 in der Expedition 


„Selman, Rentier in Berlin, 


Potsdamerſtr. No. 107. Ztg. 


8 Geſu 3 
a | 6405) und Seugniſſe ür erbeten. 


Fer 


| Um mit unſerem Lager von 
 Stereoscopen 


| 10 räumen, werden wir 
dieſelben zu ermäßigten 


Preisen veräußern 


und empfehlen Anfichten aus der 


5 Schweiz, Süddeutſchland, Italien, 


England u. ſ. w.; Genrebilder, 

Transparente ꝛc. in größter Aus⸗ 

wahl. 

Stereoscop⸗Apparate jeder Gattung ſind vor⸗ 
(3734) 


räthig. 
Gust. Grotthaus & Co., 
Mechaniker, Jopengaſſe 26. 


Ein Landwirth mit einem Vermögen von 

10 Mille ſucht unter Ablehuung von 
Zwiſchenhändlern ein paſſendes Gut zu 
pachten oder zu kaufen und erbittet Adreſ⸗ 
ſen unter D. 3189 durch die Annoncen- 
Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


| 7 1 7 

Eine Wirthin, 

welche die feinere Küche und Landwirthſchaft vers 

keit, ute Empfehlungen hat, melde ſich in Gr. 

Tburſe bei Dirihau. (3500) __ 

Für Sſtrowitt per Biſchofswerder ſuche 
ich im Laufe des Winters einen umſtichtigen 

und tüchtigen Inſpector (derſelbe kann auch ver⸗ 

heirathet ſein). 


Pacht der Kaufgeind. 


6403) i von Blücher. 

Die bieſige Cantor⸗, Lehrer- und Schächter⸗ 
Stelle mit einem J 

300 Thlr. und 200 T 


abrgebalt von 


Firxum 
hir. Nebeneinkommen iſt 


zum baldigſten Antritt vacant und wollen ſich 


qualficirte Bewerber mit Angaben ihrer früheren 
Wirkungsthätickeit und Abſchrift ihrer geugaiſe 
an uns wenden. Reiſekoſten vergüten wir nur 
dem Aufnehmenden. 3685) 


Der Vorſland der Synagogen Gemeinden 
zu Dt. Exlan. 
Ein unverheiratheter erfahrener 
Landwirth in geſetztem Alter, welcher 
längere Zeit als Inſpector auf gröderen Gütern 
in der Mark Brandenburg fungirte, ſucht eine 
gleiche Stelle jogleich oder ſpäter. Adreſſen wer 
den durch die Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 3593 erbeten. 1 
in junges anſtändiges Mädchen, in jeber 
=. Handarbeit geübt und gegenwärtig in Con⸗ 
dition t vom 1. Dezember oder auf 
Wunſch a von on 
Wirthſchaft bebilflich zu fein. — 
man gütigft poste restante Mewe unter No. 423 
einſenden. (3584 


Ein junger Mann 


aus guter Familie, wenn moglich muſikaliſch, der 
die Landwirthſchaft zu erlernen wünſcht, kann ſich 
melden Povunden (Dorf) per Alt⸗Dollſtädt 
(Poſtſtation). 35 


Boi 3367) 
Ein verheiratheter Müller⸗ 


meiſter kaun ſich in Grüneberg bel 
Pr. Stargardt melden. _ (857) 
Ein tüchtiger Buchbinder 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Freie Beköſtigung, 1 Thlr. 
15 Sgr. bis 1 Thir. 20 Sgr. Lohn. 
P. Schubert, 
Berent, Weſtpr. 

in Ziegler 
San Dez Neander Yan geg. Fare 


liefern ſich verpflichtet, ſucht ei d 
bei Biegeleivermalter Gashtper — mm 


Ein Hauslehrer für den 
Elementar⸗Unterricht wird 
geſucht. (3692) 


_ 653) 


Siewert, 


„ Baudda bei Pr. Stargardt. 
(Sriabrene Landwirthe weiſet nach das Gelindes 
— bureau Korkenmacherg. 5. D 
in tüchtiger Conditor⸗ Gehilfe wird ger 
ſucht Jopengaſſe No. 27. 
Die Inſpeetor Stelle in Kobpſau ba 
> Cartbaus ift am 1. Januar vacant,_ 
Ein unverheiratheter Inſpector, mit guten 
= Zeugniſſen verſehen, 27 Jahre alt, ber pol» 
niſchen Sprache mächtig, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. Das Nähere ertheilt die 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 3686. 


Ein geräumiges Comtoir ift ſogl od. 3. 1. Jan. 
zu vermieihen. Näheres Hundeg. 121, part. 


cute Fricaſſée von Huhn 
dam ebe et 


ür die Abgebrannten in Rieſenburg ſind ein⸗ 
gegangen von J. K. 5 , L. G. 5 K. 
„B. 3 % Zuſammen 736 % 24 . 4. 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
die Exped. dieſ. Itg. 


Hd und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzi 


anzig. 


